
http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/07/14/nato-experte-aus-sicht-der-usa-ist-deutschland-ein-besetztes-land/

Nato-Experte: USA wollen militärische Kontrolle der Ukraine

Deutsche Wirtschafts Nachrichten  |   Veröffentlicht: 14.07.14, 02:08  
 
In der Ukraine geht es nach Ansicht des Nato-Experten Daniele Ganser um den nächsten 
Schritt der Nato-Erweiterung. Deutschland müsse mitziehen, weil die Amerikaner den 
Oberbefehl haben und verhindern wollen, dass eine neue Achse Moskau-Berlin entsteht. 
Die USA spielen zu diesem Zweck die EU-Staaten gegeneinander aus - um sie weiter 
kontrollieren zu können. 

Die Nato ist das größte und einflussreichste Militärbündnis aller Zeiten. Die Deutschen 
Wirtschafts Nachrichten sprachen mit dem Historiker und Nato-Experten Daniele Ganser 
über die Struktur der Nato, Deutschlands Rolle in der Organisation, ihren Einfluss in der 
EU und ihre Rolle im Ukraine-Konflikt.

 
Die Nato, wie sie sich gerne selbst sieht: Der Oberkommandierende, US-General Philip Mark Breedlove,
mit den Verteidigungsministerinnen Deutschlands und der Niederlande, Ursula von der Leyen und 
Jeanine Hennis-Plasschaert. (Foto: dpa)
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Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Der Däne Rasmussen tritt bald als Nato-
Generalsekretär ab. Sein Nachfolger wird vermutlich der Norweger Stoltenberg. 
Welchen Einfluss haben ihrer Meinung nach die Europäer in der Nato?

Daniele Ganser: Ich glaube der Einfluss der Europäer in der Nato ist klein, weil die Nato
von den USA angeführt wird. Man sieht das daran, dass die Europäer immer den 
Generalsekretär stellen dürfen und dieser tritt sehr viel in den Medien in Europa auf. 
Darum hat man das Gefühl, der Generalsekretär ist die wichtigste Person der Nato. Das 
stimmt aber nicht! Eine sehr viel einflussreichere Person in der Nato ist der SACEUR 
(Supreme Allied Commander Europe) und das ist immer ein amerikanischer General. 
Dieses militärische Kommando ist noch weit mächtiger als das öffentliche Amt des 
Generalsekretärs. Der ehemalige US-Präsident Nixon hat das einmal so formuliert: „Die 
Nato ist die einzige internationale Organisation, die funktioniert. Und das deshalb, weil sie
eine militärische Organisation ist und die USA an der Spitze stehen.“

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Über welche Kanäle setzt die Nato ihre 
Interessen in der EU durch?

Daniele Ganser: Die Nato hat in allen Nato-Mitgliedsländern die Nato-Botschafter. Das 
sind die Botschafter, die jedes Land schickt, um informiert zu sein, was die Nato als 
nächstes wünscht. Die Kanäle funktionieren so, dass die Nato – und dabei vorwiegend die 
USA – sagt: So ist es und jetzt müsst ihr das machen. So zumindest war es bei 9/11 und 
dem Krieg gegen Afghanistan. Die Europäer gehorchen dann oft einfach nur. Sie haben nie
gesagt: Wir müssen eine eigenständige Entwicklung machen. Eine gemeinsame EU-
Außen- und Sicherheitspolitik funktioniert ja nicht richtig. Man ist immer etwas hin und 
her gerissen: Soll man mit den Amerikanern in den Irak ziehen? Das haben die Briten 
gemacht und die Franzosen nicht. Oder soll man mit den Amerikanern das OPEC-Land 
Libyen bombardieren? Die Franzosen haben das gemacht, die Deutschen nicht. Den USA 
gelingt es sehr gut, die verschiedenen Länder in Europa gegeneinander auszuspielen. Im 
Moment spielt man Deutschland gegen Russland aus, natürlich im amerikanischen 
Interesse. Das ist das alte System von „Divide et impera“ – „Teile und herrsche“. Es ist 
nicht das Ziel von Washington, dass die EU und Russland zusammenarbeiten und einen 
großen Wirtschaftsraum aufbauen, der auch noch über die größten Öl- und Gasreserven 
verfügt. Das wäre nicht im Interesse der USA.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Aufgrund der mangelnden Transparenz ist es 
schwierig herauszufinden, wie sich die Finanzierung der Nato im Detail darstellt. Dies 
mussten kürzlich auch niederländische Parlamentarier feststellen. Wissen Sie etwas 
Konkretes zur Finanzierung der Nato?

Daniele Ganser: Nein, weil die Nato tatsächliche keine transparente Organisation ist. 
Diese Frustration der niederländischen Parlamentarier teile ich, weil ich mich ja bemüht 
habe über die Nato-Geheimarmeen Informationen herauszubekommen. Man hat meine 
Fragen einfach ignoriert und mir nichts mitgeteilt. Manche Leute denken, die Nato sei eine
demokratische und transparente Organisation. Aber das ist sie nicht. Es ist eine 
militärische Organisation, die stets versucht, ihre Geheimnisse zu hüten. Relevant für die 
Finanzierung ist letztlich das Budget des Pentagon und das umfasst etwa 700 Milliarden 
Dollar im Jahr oder 2 Milliarden Dollar pro Tag. Dann ist natürlich die Frage, ob hierbei 
ein Pentagon-Tag auch ein Nato-Tag ist oder wie man das verrechnet. Aber das sind 
buchhalterische Operationen und man kann das verschieden verrechnen.
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Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Welche Rolle spielt die Nato bei im Ukraine-
Konflikt?

Daniele Ganser: Ich bin der Meinung, dass der Streit in der Ukraine sich im Kern um 
die Nato und um das Erdgas dreht. Die Nato hat seit 1990 eine Bewegung gegen Osten 
gemacht. Der erste Schritt war ja, dass man in Deutschland die DDR aus dem Warschauer 
Pakt herausgelöst hat und in die Nato aufgenommen hat. Dafür brauchte es damals das 
Einverständnis von Gorbatschow. Das heißt, diese Fusion von der BRD und der DDR – die 
sehr wertvoll ist und die ich sehr begrüße – war nur möglich, weil Russland eine Aufnahme
des wiedervereinten Deutschlands in die Nato zugelassen hat. Aber die Russen haben auch 
gesagt, dass sie nicht möchten, dass die Nato sich weiter ausbreitet. Und Gorbatschow 
sagte, die Nato habe ihm das zugesichert.

Doch die Nato hat ihr Wort nicht gehalten. Es wurden Estland,Lettland und Litauen in die 
Nato aufgenommen, auch Polen, Rumänien, Bulgarien, Ungarn, Slowenien, Tschechien 
und die Slowakei. Später folgten noch Albanien und Kroatien. Wenn sie es aus russischer 
Perspektive betrachten, dann hat die Nato ihr Wort gebrochen und nun versucht sie die 
fehlenden Bausteine – also die Ukraine und Georgien – auch noch in die Nato 
aufzunehmen und dadurch Russland zu umzingeln.

In den westlichen Medien steht immer: Die Russen sind völlig irrational und verhalten sich
komisch. Aber de facto verhalten sie sich wie ein Schachspieler, der Zug um Zug hier einen 
Turm, dort einen Springer und dort wieder einen Bauern verliert. Die Russen fühlen sich 
bedrängt. Und diese Ausdehnung der Nato wird in den westlichen Medien überhaupt nicht
thematisiert und auch nicht zur Kenntnis genommen. Man kann das ganz einfach 
kommunizieren, indem man eine Landkarte der Nato von 1990 nimmt und eine Landkarte 
2014 zur Hand nimmt (Hier finden Sie eine entsprechende Karte).

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Geht es der Nato nur um die militärische 
Einkreisung Russlands oder hat sie es auf die Ressourcen des Landes abgesehen?

Daniele Ganser: Das ist das Gleiche. Den ersten Platz der weltweiten Erdöl-Förderung 
teilen sich Russland und Saudi Arabien. Die Russen produzieren etwa zehn Millionen 
Barrel pro Tag. Die Saudis produzieren ebenfalls rund zehn Millionen Barrel pro Tag. 
Russland ist das flächenmäßig größte Land der Erde und verfügt über sehr große 
Erdgasreserven. Der Kampf um die weltweiten Erdöl- und Erdgasreserven ist also auch der
Kampf um Russland. Putin will auf keinen Fall, dass die Ukraine der Nato betritt. Aus 
russischer Sicht wurde der Sturz von Janukowitsch von westlichen Geheimdiensten 
orchestriert. Ob man das jetzt so sieht wie Putin oder nicht, spielt keine Rolle. Aber aus 
seiner Sicht, ist es nun legitim zu sagen: Wenn der Winter kommt, kann ich euch dann 
auch das Gas abstellen. Oder ich kann sagen: Ihr schuldet mir mehr Geld für das Gas. Das 
heißt, diese Verbindung Öl, Gas und Nato ist im Ukraine-Konflikt in Reinkultur zu 
beobachten.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Welche Indizen gibt es dafür, dass der Umsturz 
in der Ukraine von westlichen Geheimdiensten orchestriert wurde?

Daniele Ganser: Was wir bis jetzt wissen, ist: 2014 ist das Jahr, in dem Janukowitsch 
abgesetzt und Poroschenko installiert wurde. Das ist ein Fakt. Und wenn wir ein bisschen 
weiter reingehen, kommen wir auf die Feinheiten. Wann wird er abgesetzt? Er wird im 
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Februar 2014 abgesetzt. Und nun kommen wir zum springenden Punkt, nämlich der 
Eskalation der Proteste durch die Scharfschützen vom Maidan. Interessant ist dabei: Die 
Scharfschützen – nach den Informationen, die ich habe – erschießen sowohl 
Demonstranten als auch Polizisten. Und das ist doch sehr ungewöhnlich. Hierbei ist 
durchaus denkbar, dass das eine Geheimdienst-Aktion war, die die Ukraine ins Chaos 
stürzen sollte. Das was wir als Indiz hierfür haben, ist das Telefonat zwischen Urmas Paet, 
Außenminister Estlands, und Catherine Ashton, EU-Außenbeauftragte. In dem Gespräch 
geht es darum, dass hinter den Scharfschützen vom Maidan nicht Janukowitsch, sondern 
jemand von der neuen Koalition stand. Die neue Koalition ist die Gruppe um Klitschko, 
Jazenjuk und Poroschenko, die nach dem Umsturz an die Macht kam.

Sollte sich herausstellen, dass Poroschenko durch Scharfschützen an die Macht gekommen
ist, dann haben wir einen Regierungsputsch vor unseren Augen, ohne dass wir es 
begreifen. Das ging dann so schnell, dass wir wirklich zugeben müssen: Wir sind zu blöd, 
um das wirklich zu begreifen. Und dann könnte es sein, dass Putin weniger blöd ist und 
das richtig gesehen hat. Ich möchte aber nicht sagen, man soll Putin blind glauben, denn 
auch er hat seine Agenda.Die Frage, die wir in der Wirtschaftsgeschichte und auch in der 
historischen Zeitgeschichte beantworten müssen: Ist das ein Ereignis wie 1953, als der US 
Geheimdienst CIA und der britische Geheimdienst MI6 die Regierung Mossadegh im Iran 
gestürzt haben, weil sie das Öl verstaatlicht haben? Damals hat man Agenten als 
Terroristen verkleidet, die Anschläge verübt und so Chaos im ganzen Land ausgelöst 
haben. Das nennt sich „Strategie der Spannung“, also absichtlich Chaos und Spannungen 
erzeugen um dadurch eine Regierung zu Fall zu bringen, das funktioniert, das ist historisch
belegt.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Die Nato führt in den letzten Monaten verstärkt 
Manöver durch. Aufgrund eines Nato-Manövers fiel sogar in mehreren europäischen 
Staaten die Flugsicherung aus. Handelt es sich dabei nur um militärische Präsenz oder 
steht mehr hinter den Truppenbewegungen?

Daniele Ganser: Ich kann nur ganz allgemein sagen, dass sowohl auf Seiten Russlands 
als auch auf Seiten der Nato die militärische Präsenz erhöht wird. Doch entgegen der 
Meinung vieler Kommentatoren, denke ich, wir befinden uns nicht kurz vor dem Dritten 
Weltkrieg wie zu Zeiten der Kuba-Krise 1962. Doch wir befinden uns in einem Moment des
tiefen Misstrauens. Moskau und Washington misstrauen sich sehr und Berlin ist 
dazwischen gefangen.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: In Deutschland befinden sich mehrere zentrale 
Nato-Stützpunkte, darunter die US-Airbase Ramstein und die AFRICOM-Zentrale in 
Stuttgart. Welche Rolle spielt Deutschland derzeit und künftig in der Strategie der Nato?

Daniele Ganser: Deutschland ist in der Nato ein Juniorpartner, weil die USA die Nato 
anführen. Aus Sicht der USA ist Deutschland besetztes Land. Das schmerzt natürlich, 
wenn man das so liest als deutscher Leser, ist aber trotzdem die derzeitige Situation. Sie 
haben amerikanische Stützpunkte in Deutschland und das Handy von Kanzlerin Merkel 
wird vom US-Militärgeheimdienst NSA abgehört. Und wenn die Amerikaner sagen: Wir 
gehen an den Hindukusch, dann müssen die deutschen Soldaten losziehen und Afghanen 
erschießen, obschon sie mit denen zuvor noch nie ein Problem hatten. Das heißt, 
Deutschland hat hier leider die Position des Vasallen übernommen. Und man hat Mühe in 
Deutschland sich aus dieser Position zu befreien.
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Aus Sicht der USA, ist Deutschland ein besetztes Land. Die US-Airbase Ramstein – hier 
US-Offiziere bei der Feier zum 60-jährigen Bestehen – spielt bei ihren weltweiten Militär-
Einsätzen eine entscheidende Rolle. (Foto: dpa)

Der Grund ist ein ganz einfacher: Die USA sind das Imperium. Ein Imperium zeichnet sich
immer dadurch aus, dass es die größte Volkswirtschaft der Welt ist, gemessen am BIP. Das 
sind die USA. Es hat die meisten Flugzeugträger und die mächtigste Luftwaffe, gemessen 
an Anzahl, Typ und Modernität. Das sind wiederum die USA. Es stellt die Weltreserve-
Währung. Das ist der Dollar, also nochmals die USA. Und schließlich haben die USA die 
meisten Militärstützpunkte weltweit, also nicht nur Guantanamo, Diego Garcia und 
Afghanistan, sondern auch Ramstein etc. Wichtig zudem: Das Imperium dominiert die 
Medien und schaut, dass diese wohlwollend berichten. Das ist also die Position 
Deutschlands: Es befindet sich in einer untergeordneten Position im amerikanischen 
Imperium und die meisten deutschen Medien getrauen sich nicht das offen darzustellen. 
Die Schweiz ist übrigens nicht viel besser dran, auch auf die Schweiz übt das US-Imperium
Druck aus, aber zumindest sind wir nicht Mitglied der Nato sind und haben auch keine 
amerikanischen Militärstützpunkte- das wollen wir Schweizer nicht.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten: Dafür ist die Schweiz, wie auch Finnland, 
Mitglied in einer Vorstufe der Nato…

Daniele Ganser: …der „Partnership for Peace“, ja. Das wird in der Schweiz auch heftig 
kritisiert, und das zu Recht, denn wir wollen auf keinen Fall Mitglied der Nato werden. Das
heißt, einige Politiker wollen das sehr wohl, aber die Schweizer Bevölkerung nicht. Eine 
Abstimmung würde mehrheitlich abgelehnt, denn die Schweizer Bevölkerung ist gegen die 
Angriffskriege der Nato. Die Meinung der Schweizer zu den USA hat sich in den letzten 
Jahren stark ins Negative geändert.

Die USA werden hier je länger je mehr als verlogen empfunden, weil sie weltweit 
Wirtschaftskriege führen. Sie haben die Datentransfers der Welt – vor allem die Swift-
Daten – mit Hilfe des US-Geheimdienstes NSA abgehört und verwenden diese Daten 
gegen die Schweizer Banken UBS und Credit Suisse. Sie machen die Schweizer schlecht, 
weil Schweizer Banken amerikanischen Bürgern in der Tat geholfen haben, Steuern zu 
hinterziehen, was nicht richtig war. Gleichzeitig beobachten die Schweizer aber mit 
Erstaunen, dass die Steuerhinterziehung in den USA – also in Delaware – oder in England 
– über die Trusts – weiterhin möglich ist. Insofern verstehen die Schweizer nicht, dass die 
USA sich moralisch gegen Steuerhinterziehung aufspielen, aber die eigenen Schlupflöcher 
weiter offen lassen. Deshalb ist die Stimmung hier zunehmend anti-amerikanisch.

Deutsche Wirtschafts Nachrichten:  Der 11. September 2001 spielt historisch auch in
Bezug auf die Nato eine Schlüsselrolle, denn damals kam es zum Bündnisfall nach Artikel
5. Ist der Bündnisfall nach wie vor in Kraft?

Daniele Ganser: Das ist eine interessante Frage. Das müsste man die Nato fragen. Es 
gab darüber nach dem 11. September eine große Debatte. Auf jeden Fall wurde der 
Bündnisfall nach 9/11 ausgerufen, das ist klar. Die Amerikaner kamen rüber nach Europa 
und haben gesagt: So war es und jetzt geht es ab an den Hindukusch. Dann war 9/11 eine 
fixe Geschichte, die man entweder schlucken konnte oder nicht. Dabei war das der erste 
Nato-Bündnisfall in der Geschichte. Auch hier zeigt sich die Rolle des Imperiums. Die 
wichtigste Deutungshoheit, die das Imperium hat, ist dass es jedes geschichtliche Ereignis 
auch selber deutet. Die Anschläge zum 11. September sind unter Historikern umstritten – 
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es gibt verschiedene Meinungen zum Thema. Aber sobald ein Historiker auch nur den 
Kopf ein bisschen hebt, wird er als Verschwörungstheoretiker niedergeschrien. Und das 
heißt, wir dürfen nicht sagen: Moment, bei der Aktivierung des Artikels 5 gibt es große 
Fragezeichen. Die Nato will nicht darüber sprechen. Sie will keine kritischen Diskussionen 
über 9/11 und über Operation Gladio. Sie versucht einfach, diese Themen zu unterdrücken.
Aber ich glaube, das wird ihr längerfristig nicht gelingen, weil wir im Informationszeitalter 
leben. Die Leute können sich je länger je mehr verschiedene Perspektiven zu einem Thema
erarbeiten, und das ist gut so.

Dr. Daniele Ganser ist Historiker und Friedensforscher. Er untersucht die Themen 
Energie, Krieg und Frieden aus geopolitischer Perspektive. Seine Schwerpunkte dabei 
sind Internationale Zeitgeschichte seit 1945, Geheimdienste und Spezialeinheiten, 
Verdeckte Kriegsführung und Geostrategie sowie Peak Oil und Ressourcenkriege. Sein 
Buch „NATO-Geheimarmeen in Europa – Inszenierter Terror und verdeckte 
Kriegsführung“ wurde 2005 veröffentlicht und in zehn Sprachen übersetzt. 

Sein aktuelles Buch „Europa im Erdölrausch – Die Folgen einer 
gefährlichen Abhängigkeit“ erschien im September 2012. Ganser legt die 
erste Gesamtdarstellung zu Europas Erdöl-Abhängigkeit vor. Er schildert
die Hintergründe des andauernden, blutigen Kampfs ums Erdöl bis hin 
zu den jüngsten Kriegen im Irak und in Libyen. Für heiße Diskussionen 
werden auch seine Szenarien zur energiepolitischen Zukunft sorgen: 
Spitzt sich der globale Kampf ums Erdöl zu? Gelingt den Europäern die 
Wende hin zu 100 Prozent erneuerbaren Energien?


